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Anhang A: Codebuch 
 
Der Diskurs über die Regelung des Jugendmedienschutzes im Internet wird 
sowohl deduktiv quantitativ als auch induktiv qualitativ analysiert. Die hier 
ausgeführten allgemeinen Codieranweisungen sowie das Codebuch bezie-
hen sich vor allem auf die deduktiv quantitative Analyse. Gewisse Angaben 
betreffen jedoch auch die qualitative Analyse, insbesondere diejenigen An-
weisungen, welche sich auf die Memos in MAXQDA beziehen. 
Allgemeine Codieranweisungen: 
 Zuerst wird immer der ganze Artikel resp. ein Abschnitt eines Artikels 

gelesen, damit man sich eine Übersicht über den Artikel verschaffen 
kann. Dabei soll sich der Codierer immer fragen: Welche Akteure for-
mulieren welche Regelungsziele und welche Wissen wird für derem 
Begründung verwandt? 

 Wenn sich nicht der ganze Artikel der Thematik des Jugendmedien-
schutzes im Internet widmet, werden nur diejenigen Textpassagen co-
diert, welche sich mit der entsprechenden Thematik auseinandersetzen. 

 Bei Tages- und Wochenzeitungen (MM) werden auch nur kleine Text-
stellen, die sich mit der entsprechend Thematik befassen codiert, da die-
ser Diskurs sonst stark unterrepräsentiert wäre. Als Legitimation für 
dieses Vorgehen kann angeführt werden, dass Artikel in Tages- und 
Wochenzeitungen im Durchschnitt kleiner sind als die entsprechenden 
Artikel in Fachmedien. 

 Wenn es in den Artikeln um Computerspiele, Mobiltelefone etc. geht, 
werden die Artikel resp. die Artikelstellen nur codiert, wenn sie explizit 
auf Online-Anwendungen fokussieren. 

 Die verschiedenen Wissensformen und die Regelungsziele werden in 
MAXQDA codiert (= quantitative Analyse). 

 Die Analyseeinheit für die Codierung mittels Codes ist eine abgeschlos-
sene Sinneinheit von Wissen und/oder Regelungszielen. Eine neue 
Analyseeinheit beginnt somit immer dann, wenn eine neue Form des 
Wissens oder des Regelungsziels codiert wird oder wenn es innerhalb 
der gleichen Wissenseinheit oder der gleichen Regelungszieleinheit ei-
nen thematischen Wechsel gibt. Ein Wechsel des Akteurs ist dazu nicht 
nötig.  

 Zu einer Regelungszieleinheit gehört (meistens) eine in unmittelbarer 
Nähe liegende Wissenseinheit. Nicht jede Regelungszieleinheit wird 
aber mit Wissen begründet. Im Falle des normativen Wissens sind Wis-
senseinheit und Regelungszieleinheit deckungsgleich, denn normatives 
Wissen informiert darüber, wie die ›Welt sein soll‹ und existiert in 
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Form von Handlungsorientierungen auf der Basis des ›Wollens‹, ›Sol-
lens‹ und ›Müssens‹. Deskriptives Wissen ist der Regelungszieleinheit 
oft in unmittelbarerer Nähe vor- oder nachgelagert. 

 Bei der Codierung von deskriptiven Wissensformen werden immer die 
entsprechenden Ausprägungen von allen drei Dimensionen (›Zeit‹, 
›Robustheit‹, ›Kausalität‹) zugeordnet. 

 Es werden nur explizite Wissens- und Regelungszieläußerungen co-
diert. Implizite Regelungsziele und Wissensarten werden nicht codiert, 
da sonst zu viel in den Diskurs hineininterpretiert würde.  

 Wenn der Verfasser des Artikels andere Akteure (Drittpersonen) zitiert 
(vgl. Verfasser schreibt über das Wissen oder die Ziele von anderen 
Akteuren), werden immer das Wissen und die Regelungsziele des ge-
nannten Akteurs codiert. Dies wird so gehandhabt, weil nicht das Wis-
sen über den Diskurs, sondern das Wissen im Diskurs relevant ist. Es 
handelt sich um das Wissen resp. die Regelungsziele einer Drittperson, 
wenn diese wörtlich zitiert wird oder wenn es sich um eine indirekte 
Rede im Sinne von ›es sei‹, ›er habe‹ etc. handelt. 

 Es wird jeweils das im Text notierte Handlungsfeld eines Akteurs ko-
diert. Wenn nur vergangene Tätigkeiten angegeben sind, werden diese 
für die Zuordnung zu einem Handlungsfeld codiert. Wenn mehrere an-
gegeben sind, wir das erste codiert. 

 Wenn ein Artikel von mehreren Autoren mit unterschiedlichen Hand-
lungsfelder verfasst wurde, wird der Erstautor sowie seine Zugehörig-
keit zu einem entsprechenden Handlungsfeld codiert. 

 Für diejenigen Textstellen, welche Regelungsziele beinhalten, werden 
zudem zusammenfassende Memos geschrieben, in welchen die Rege-
lungsziele und die unmittelbar mit diesen in Verbindung stehenden 
Wissensformen in eigenen Worten notiert werden. Die Memos dienen 
der Kategorienbildung von Subdiskursen in der qualitativen Analyse.  

 Zwei Arten von Memos können für diese Analyse unterschiedene wer-
den: Memos, welche die induktive Analyse betreffen, werden direkt in 
die zu analysierenden Dokumente gesetzt. Memos, welche sich auf Un-
klarheiten hinsichtlich des Codiervorgangs beziehen, werden beim ent-
sprechenden Dokument in der Dokumentenliste gesetzt. 

 Wenn etwas unklar ist, werden die entsprechenden Stellen rot markiert. 
Alle unklaren Stellen werden am Schluss der Codierung miteinander 
betrachtet und der Versuch unternommen, regelgeleitete Lösungen zu 
finden. 
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Tabelle: Codebuch 

Variable Ausprägung Beschreibung Ankerbeispiel 

Formale Dimensionen 

Die formalen Dimensionen müssen nicht codiert werden, sondern sind aufgrund der Dokumen-
tenanordnung sowie der Namensgebung in MAXQDA bereits vordeterminiert. 

Dokumenten-
typ 

Fachmedien (vgl. 
Tabellen 2,4,7,8) 

Branchenzeitschriften und wissen-
schaftliche Zeitschriften, welche 
sich mit dem Thema ›Jugendmedi-
enschutz im Internet‹ befassen (vgl. 
Auswahl des Analysematerials; Ka-
pitel 5.4) 

epd medien 

Tages- und Wo-
chenzeitungen 
(vgl. Tabellen 
3,5,7,8) 

Überregionale Tages- oder Wochen-
zeitungen (vgl. Auswahl des Analy-
sematerials; Kapitel 5.4) 

NZZ 

Datum der 
Veröffentli-
chung 

2000-2010 Die Dokumente werden nach Jahren 
geordnet 

2003 

Inhaltliche Dimensionen 

Handlungsfeld 
des Akteurs  

(vgl. leichte 
Abänderung der 
klassischen Ein-
teilungen von 
Akteuren der 
Medienpolitik 
(vgl. Puppis 
2010a: 105-
118) 

Staatliche Akteure Akteure des zentralen politischen 
Entscheidungssystems (Regierung, 
Verwaltung, Parlament (ohne Regu-
lierungsbehörden)) auf allen födera-
len Regelungsebenen. 

Es werden sowohl die komplexen 
Akteure als Ganzes erfasst, als auch 
die dazugehörenden individuellen 
Akteuren 

Auch Angestellte des Staates, wel-
che nicht für die Erarbeitung von 
kollektiv bindenden Entscheidungen 
hinarbeiten (vgl. Lehrer, Polizei) 
sind als staatliche Akteure zu codie-
ren 

Weitere Akteure, die diesem Hand-
lungsfeld zugeordnet werden, sind 
Gerichte, Enquete-Kommission und 
die BPjM 

Wenn ein Politiker in einem Amt 
(bspw. Ministerpräsident) vorgestellt 
wird, dann wird er in diesem Hand-
lungsfeld codiert. Wenn es aber 
›nur‹ um die Nennung der Partei 
geht, dann wir der Politiker dem 
Handlungsfeld ›Parteien‹ zugeord-
net. 

Bundeskanzle-
rin Angela 
Merkel, Staats-
ekretäre, Minis-
ter, Bundesräte 
etc. 
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Staatliche Regulie-
rungsakteure 

Alle Regulierungsbehörden, die 
nicht Selbstregulierungsbehörden 
sind. Insbesondere die Landesmedi-
enanstalten sowie das zuständige Or-
gan KJM und jugendschutz.net, die 
organisatorisch an die KJM gebun-
den ist. 

Landesmedien-
anstalten, KJM, 
jugend-
schutz.net, 
BAKOM 

Selbstregulierungs-
akteure 

Regulierungsbehörden, welche von 
der KJM anerkannt werden (vgl. 
Puppis 2010a: 117) 

In der Schweiz existiert keine 
Selbstregulierungsorganisation, die 
explizit jugendmedienschutzrele-
vante Aspekte regelt. 

Freiwillige 
Selbstkontrolle 
Multimedia-
Diensteanbieter 
e. V. (FSM) 

Medien Alle Medienanbieter: Klassische 
Medien und Internet- resp. Online-
anbieter (sowohl Anbieter von tech-
nischen Leitungen, Diensten oder In-
halten). Nicht zu dieser Ausprägung 
gehören Journalisten sowie einzelne 
Netzaktivisten. 

VZ Netzwerke 
Ltd, ZDF 

Parteien Intermediäre Organisationen, welche 
an Wahlen mitwirken und die forma-
lisierte Besetzung politischer Ämter 
anstreben (Jarren/Donges 2011: 
136). 

Wird ein Politiker genannt, wird er 
nur der Partei zugeordnet, wenn kein 
Verweis auf ein staatliches Amt vor-
handen ist. 

CDU (D), SP, 
Piratenpartei 

Interessengruppen Intermediäre Organisationen ohne 
Parteien und Medienorganisationen. 
Es wird ein weites Verständnis von 
Interessengruppen herangezogen. In-
teressengruppen werden verstanden 
als »Freiwillig gebildete, soziale 
Einheiten mit bestimmten Zielen 
[…]. Sie tun dies innerhalb der sozi-
alen Einheit [...] und/oder gegenüber 
anderen Gruppen, Organisationen 
und Institutionen« (von Alemann 
1987: 30). 

Alle Organisationen, welche explizit 
Verbände/Vereine sind sowie Orga-
nisationen, welche nicht politischen 
Parteien zuzuordnen sind und ein In-
teresse an Jugendschutz und/oder 
(Online-)Medien haben. 

Wenn von Jugendschützer als Gan-
zes gesprochen wird, werden sie als 
Interessengruppen codiert. 

VRPT (Ver-
band privater 
Rundfunk und 
Telemedien 
e. V.) 
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Auch Initiativen (bspw. Erfurter 
Netcode) und von der Bundesregie-
rung geförderte Vereine (bspw. I-
JAB) sowie gemeinnützige Vereine 
(Schulen ans Netz; Blinde Kuh, …) 
werden diesem Akteur zugeordnet. 
Kirchliche Akteure bilden aufgrund 
ihrer Stellung im Diskurs eine ei-
gene Kategorie. 

Kirchliche Akteure Interessengruppen, welche einen 
kirchlichen Hintergrund haben sowie 
Inhaber von kirchlichen Ämtern. 

EKD, Bischöfe 

Wissenschaft Universitäre und außeruniversitäre 
Forschungseinrichtungen. Im Be-
reich des verwandten Wissens wird 
bei den wissenschaftlichen Akteuren 
zusätzlich die Ausprägung ›PUK‹ 
codiert 

IPMZ, Hans-
Bredow – Insti-
tut, JFF – Insti-
tut für Medien-
pädagogik 

Anwalt Akteure, welche als Anwälte/Notare 
beschrieben werden 

Medienanwalt 
Marc Liesching 

Eltern Eltern von Kindern. Werden im Text 
als Eltern resp. Mütter oder Väter er-
wähnt 

Eltern,         
Mutter/Vater 

Netzaktivisten und 
Internetnutzer 

Einzelne Netzaktivisten resp. Inter-
netnutzer. Diese Anbieter haben 
z. T. auch eine politische Vorstel-
lung, wie eine Ordnung im Internet 
aussehen könnte. 

Netzaktivisten, 
Netzgemeinde, 
Blogger, Spie-
ler von Online-
Games 

Sonstige Alle Akteure, welche sich nicht in 
die anderen Kategorien einteilen las-
sen und nur einmal genannte werden 

Zentrum für 
Traumathera-
pie, Jugendpsy-
chiater, Sexual-
pädagoge, Im-
porteuer Devil 
Bags, Telekom-
munikations-
berater, Kaba-
rettist, Ange-
klagter (Person, 
welche eine 
Kontaktplatt-
form falsch ge-
nutzt hat), Nor-
maler Bürger 

Journalismus Autor des Artikels, wobei dieser of-
fensichtlich keinem anderen Hand-
lungsfeld zugeordnet werden kann 

Tilmann P. 
Gangloff 
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Regelungsziele 

Einteilung des 
Politikbegriffs 
in die drei Di-
mensionen ›Po-
lity‹, ›Policy‹, 
›Politics‹ (vgl. 
Puppis et al. 
2004: 52) 

Strukturen/Polity Zielvorgabe bezieht sich auf Regeln 
und Normen, auf die Schaffung von 
neuen Akteuren und derer Ziele so-
wie auf die Ressourcenverteilung im 
Regelungssystem 

Novellierung 
einer Regelung 

Inhalte/Policy Zielvorgaben beziehen sich auf die 
Produkte resp. die Inhalte von Inter-
netanbietern, Medienbildungsmass-
nahmen und technische Schutzoptio-
nen sowie konkrete Regelungsmaß-
nahmen, welche nicht eindeutig den 
Strukturen zuzuordnen sind 

Neue Inhalte 
für Kinder/Ju-
gendliche 
schaffen, Medi-
enkompetenz-
förderung, Fil-
terprogramme 

Prozesse/Politics Zielvorgaben beziehen sich auf die 
Herstellung/Nachbesserung (Konsti-
tution einer Regel) oder Durchset-
zung von Regeln (Regelungsverfah-
ren) 

Auch Forderungen im Zusammen-
hang mit Evaluationen werden die-
ser Ausprägung zugeordnet 

Gemeinsame 
Anstrengungen, 
Evaluationen 
von Regelun-
gen, Dialog 
fördern 

Wissensarten: 
Grunddiffe-
renzierung 

(vgl. Null-
meier/Rüb 
1993) 

Deskriptives           
Wissen 

Informiert über das ›Sein der Welt‹. 
Beschreibt die Welt, wie sie ist. 

Zuordnung aller Subkategorien 
(Zeitliche Dimension, Dimension 
der Robustheit, Kausalitätsdimen-
sion) von deskriptivem Wissen 

Völlig unwirk-
sam ist bisher 
das PICS-Sys-
tem 

Normatives          
Wissen 

Informiert darüber, wie die ›Welt 
sein soll‹. 

Normatives Wissen existiert in Form 
von Handlungsorientierungen auf 
der Basis des ›Wollens‹ (persönliche 
Präferenzen), ›Sollens‹ (Normen, 
Werte, Moral, Konventionen) und 
›Müssens‹ (Notwendigkeiten). 

Es bedarf einer 
Internet-Indust-
rie, die auch so-
ziale Verant-
wortung für die 
Gestaltung ih-
res Angebots 
übernimmt. 

Deskriptives 
Wissen:          
Zeitliche           
Dimension 

(vgl. Null-
meier/Rüb 
1993) 

Vergangenheits-
wissen 

Die Realität, über welche Aussagen 
gemacht werden, ist bereits erfahren 
worden. 

Bezieht sich lediglich auf Gegeben-
heiten, bei denen man merkt, dass 
sie schon länger her sind! Diese Zu-
satzinformation ist nötig, da Medien-
inhalte oft Gegebenheiten themati-
sieren, welche bspw. am Vortag und 
somit in der Vergangenheit stattfan-
den. Wenn auf eine Gegebenheit 
verwiesen wird, die am Vortag statt-
fand, wird diese dem Gegenwarts-
wissen zugeordnet. 

Diese These 
wurde bereits 
1695 von 
Kaspar Stieler 
vertreten. 
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Diese Subkate-
gorie von de-
skriptivem Wis-
sen wird an in-
haltlichen For-
mulierungen 
festgemacht 

Gegenwarts-     
wissen 

Die Realität, über welche Aussagen 
gemacht werden, ist direkt erfahrbar. 

Auch ›Seit‹-Formulierungen werden 
als Gegenwartswissen codiert, da 
diese Gegebenheiten immer noch so 
existieren. 

Neu ist die Ag-
gressivität, mit 
der Porno-An-
bieter im Inter-
net agieren. Im 
Kampf um die 
Aufmerksam-
keit der Nutzer 
werden ihnen 
unliebsame An-
gebote regel-
recht aufge-
drängt. Auch 
wer nicht nach 
Pornografie 
sucht, wird da-
mit behelligt. 

Zukunftswissen Die Realität, über welche Aussagen 
gemacht werden, ist noch nicht er-
fahrbar.  

Zukunftswissen wird auf der Basis 
von Gegenwartswissen und Annah-
men über Kausalitäten produziert. 
(Wahrscheinlichkeitsaussagen, Prog-
nosen, Risikoanalysen, Simulatio-
nen) 

In absehbarer 
Zeit wird auch 
bei uns alles 
verbreitet wer-
den können, 
was irgendwo 
in Europa und 
– wenn auch et-
was später – ir-
gendwo auf der 
Welt zugelas-
sen ist. 

Deskriptives 
Wissen:             
Dimension der 
Robustheit 

(vgl. Null-
meier/Rüb 
1993) 

Die Wissensart 
wird am Spre-
cher festge-
macht. Das 
heißt, dass 
bspw. jede Wis-
sensäußerung 
eines Wissen-
schaftlers wis-
senschaftliches 
Wissen ist. 

Alltags- und          
Erfahrungswissen 

Wissen basiert auf alltäglichen Er-
fahrungen.  

Wissen wird von Akteuren, denen 
im Text keine ›wichtige‹ Funktion 
zugeordnet wird, geäußert.  

Wird explizit nur bei Akteursgruppe 
›Eltern‹ codiert. Kann bei Akteurs-
gruppe ›Internetaktivisten‹ und 
›Sonstige‹ codiert werden 

Ist abhängig 
vom Akteur, 
der Wissen äu-
ßert (vgl. 
Handlungsfel-
der von Ak-
teure). 

Elitewissen 

(Selbst eingeführte 
Kategorie) 

Wissen basiert auf Fachdiskursen 
von Politikern, Unternehmen und 
andern Eliten. Dieses Wissen wird 
codiert, wenn es nicht wissenschaft-
lich, aber auch nicht einfaches All-
tagswissen ist.  

Ist abhängig 
vom Akteur, 
der Wissen äu-
ßert (vgl. 
Handlungsfel-
der von Ak-
teure). 

Wissenschaftliches 
Wissen 

Wissen wird von Wissenschaftlern 
geäußert (alle wiss. Fachrichtungen, 
außer PUK)  

Ist abhängig 
vom Akteur, 
der Wissen äu-
ßert (vgl. 
Handlungsfel-
der von Ak-
teure) 
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Wissenschaftliches 
Wissen der Publi-
zistik- und Kom-
munikations-wis-
senschaft (PuK-
Wissen) 

(Selbst eingeführte 
Kategorie) 

Wissen wird von Publizistik- und 
Kommunikationswissenschaftlern 
geäußert. Wenn etwas PUK-Wissen 
ist, dann ist es automatisch auch wis-
senschaftliches Wissen. 

Rechtswissenschaftliche Institute, 
die sich mit Medien beschäftigen 
(Medienrecht) werden nicht der Ka-
tegorie ›PUK‹ zugeordnet. Christli-
che Publizistik wird ebenfalls nicht 
der PUK zugeordnet, da sie im Fach-
bereich Theologie zugeordnet ist.  

Ist abhängig 
vom Akteur, 
der Wissen äu-
ßert (vgl. 
Handlungsfel-
der von Ak-
teure) 

Deskriptives 
Wissen:                
Kausalitätsdi-
mension  

(vgl. Null-
meier/Rüb 
1993) 

Diese Subkate-
gorie von de-
skriptivem Wis-
sen wird an in-
haltlichen For-
mulierungen 
festgemacht 

Singuläres Wissen Wissen stützt sich auf situative Deu-
tungsmuster und nicht wie das kau-
sale Wissen auf Gesetzmäßigkeiten 
resp. kausale Annahmen 

Das geht heute 
in IST-Zeit 

Kausales Wissen Wissen stützt sich auf Gesetzmäßig-
keiten resp. kausale Annahmen;  
Wenn/dann- resp. Je/desto-Aussagen 
Weil damals…. wird jetzt…. 

Aufeinander aufbauende singuläre 
Wissensarten, zwischen welchen ein 
klarer Bezug besteht, werden auch 
als kausales Wissen codiert. 

Jugendschutz 
ist kulturabhän-
gig und kann 
nur national ge-
regelt werden. 
Aber die Me-
dien werden 
zunehmend 
weltweit ange-
boten, und so 
ergibt sich ein 
Dilemma, das 
auch mit inter-
nationalen Ver-
einbarungen 
kaum zu lösen 
sein wird. 

Normatives 
Wissen: 

(vgl. Null-
meier/Rüb 
1993) 

Diese Dimen-
sion bezieht 
sich auch im-
mer auf die 
Verneinung: Ich 
will nicht; man 
soll nicht; Man 
muss nicht 

Wollens-               
konstruktionen 

Handlungsorientierungen basierend 
auf Wollenskonstruktionen.  
Wissen basiert auf Präferenzen, Inte-
ressen und Wünsche von Personen 

Ist an folgenden Signalwörtern er-
kennbar: ich will; Aus meiner Sicht; 
ich fände es besser, wenn; es bedarf 
einer; es macht keinen Sinn (vgl. 
ohne Verweis auf Normen, Moral 
etc.) 

Aus meiner 
Sicht sollte 
man dem Sys-
tem eine 
Chance geben. 

Sollens-                 
konstruktionen 

Handlungsorientierungen basieren 
auf Sollenskonstruktionen. 
Wissen basiert auf Konventionen, 
Normen, Moral, Ethik etc. 

Ist an folgenden Signalwörtern er-
kennbar: Es ist gerecht; verantwort-
lich; es gebietet, dass; wir sind ver-
pflichtet; es ist erforderlich, dass etc. 

Was Offline 
verboten ist, 
darf Online 
nicht erlaubt 
sein 
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Müssens-                
konstruktionen 

Handlungsorientierungen basieren 
auf Müssenskonstruktionen. 
Wissen basiert auf Notwendigkeiten. 
Eine andere Handlungsorientierung 
ist nicht möglich. 

Ist an folgenden Signalwörtern er-
kennbar: unvermeidlich; alternativ-
los; müssen wir machen; gibt keinen 
Weg daran vorbei; ist unerlässlich; 
ist überfällig; etc.  

Die Geschäfts-
führerin der 
FSM betonte 
die Notwendig-
keit eines 
›Vierklangs‹ 
beim Jugend-
medienschutz. 
Ein effektiver 
Jugendschutz 
sei nur mög-
lich, wenn 
Selbstkontrol-
leinrichtungen, 
Beschwerde-
stellen, techni-
sche Schutz-
vorkehrungen 
und Medien-
kompetenzver-
mittlung inei-
nander griffen. 
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